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Fono Forum (Christian Wildhagen - 01.04.2002)

Sogkraft

Von Rafael Kubelíks Studio-Zyklus aller Mahler-Sinfonien hieß es oft, er betone die

böhmische Seite der Musik – ein allzu billiges Rezeptionsklischee. Kubelík betrachtet

Mahler weder ausschließlich durch die Dvorák-Brille, noch verharmlost er ihn

folkloristisch. Wie eigenständig seine Mahler-Sicht war, zeigen die bei Audite

erscheinenden Mitschnitte aus den 1960er und 1970er Jahren, die als erstaunlich

frisch klingende Seitenstücke zum technisch betagten Studio-Zyklus gelten können.

Offenkundig handelt es sich bei den Sinfonien Nr. 3 und Nr. 6 um Aufzeichnungen

der Konzerte, die den DG-Aufnahmen vorangingen. Man erlebt alle Höhen und

Tiefen von Live-Produktionen: kleinere Patzer und eine im Eifer des Gefechts

mitunter nivellierte Dynamik, dafür aber mitreißende Spannungsbögen und eine

Natürlichkeit der vorwärts drängenden Agogik, die ihresgleichen sucht. So gehört die

„Feurig“ überschriebene Passage im Finale der Sechsten (ab 12’58’’) zu den

atemberaubendsten Beispielen eines virtuos-enthemmten Orchesterspiels. Eine fast

fatalistische Sogkraft scheint die Musik in ihren Strudel zu ziehen, auch im Andante

gönnt Kubelík dem Hörer keine Oase der Entrückung.

Ausgeglichener und überragend in seiner großräumigen Disposition wirkt der

Mitschnitt der Dritten, der in jedem Moment von der Persönlichkeit des Dirigenten

durchdrungen scheint. Kaum ein Detail bleibt da unausgeleuchtet, und allenfalls das

zu grobschlächtige Blech trübt bisweilen das Hochgefühl dieser beeindruckenden

Aufführung.
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